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60 -
unten tyerauf ein Innige« 3ufammenwirfcn unb ®(dj»erftctyen bcr
mit bcr Dvganifation unb SluSbilbung betrauten gaftoven bev

eibgen. unb fantonaten Setyötben. £ütc man ftdj »on ©eite ber

erftern, btivety bie ©ttctyt nadj beftänbigen, oft uimöttyfgen, ja bett

©olbaten gerabeju »ertyaptcn Steuerungen (j. S. im ScfleibungS»
wefen, Slbfdjaffcn bev SRuftfen tc.) ben Äantonen ityvc Slufgabe

ju erfdjweven unb ju »evleiben. Saffen ftdj abcv audj bie fan'o,«

nalcn SRilitärbetyörbcn burdj baS entftanbene SRipbctyagcn nidjt
»cvleiten, wlctytigcn unb berechtigten govbevungen unb Scvbcfferuu«

gen »on ©efte bcr ©ibgcnoffcnfdjaft bie Dtyven jit »cvfdjliepcn.

©ttyticplidj freut es miety tyiev cvflären ju fönnen, bap idj »on

Seite bcvjcnigen fantonaten SevwattungS« unb SRititävpcvfown,
mit benen mitty meine amttidjc ©tettung in Scrütyrung gebradjt

tyat, ftet« bc« frcitnblictyftcn unb juoorfommcnbften ©ntgcgcnfom»

men« ju cvfveuen gctyabt tyabe.

©benfo bin iety bem Snfpcftov bev clbgcn. Slvtillcvic, »frervn

Dbevft £cvjeg, füv feine »letfactyc §ülfc mit Statty unb Styat

banfbav.

3nt Scjcmbet 1868.

Sltllbe^ftobt. Sev Sunbcäratty tyat füv bie Satyvc 1869,
1870 unb 1871 bie nadjftctycnben eibgenöffifdjen Dbctftcn ju
3nfantcvic < 3'ifpcftovcn cvnannt: I. Ätci« (3üvidj): SDUx^t

Svütnpi) in ©tavu«. II. Ävei« (Sevn): Dbevft ©djäbtcc,
in Slarau. III. Ärci« (Sujern): Dberft SRerian, in Safel
(im ©ommer bef Sttjern). IV. Ärci« (Uri, ©ttywijj, befbe Unter»

walben unb 3ug): Dbevft ©tabler in Süridj. V. Ärci« (©laru«
unb ©raubünben): Dberft SBielanb in Safel. VI. Ärci« (gvci»

buvg unb Steuenbuvg): Dbevft Sinf fn ©enf. VII. Ävei« (@o»

tottyuvn unb beibe Safel): Dberft ga»vc tn ©enf. VIII. Ävei«

(©ctyafftyaufen unb Styuvgau): Dberft Slmftufe in Sevn. IX. Ävei«

(©t. ©atten unb beibe Stppenjett): Dberft Sf#r in Sujern.
X. Ärci« (Slargau): Dbevft Seit in Siijcvn. XI. Ävei« (Sefftn):
Dbevft ©ctyevcv fn 3ürirty. XII. Ärci« (SBaabt): Dbevft SRcijer

in Sem. XIII. Ärci« SBatti« unb ©enf): Dberft Sorgeaub

in Saufanne. — 3ug(efdj wurben at« Snfpeftoren bejeietynet:

güv bie allgemeine Snftvuftovcnfctyutc in Styun: Dberft ©gloff
in grauenfelb. gut bie 3nfantcvie«Dfftjicv«fctyute fn Styun:

Dberft ©b. ©ali« in ©tyur. güv bie 3nfantcrie«Dfftjier««
Slfplvantcnfetyulc tn Steve: Dbevft Sb'"PP<n '" Steuenbuvg.

güv bie beiben ©djicpfdjulen in Safet: Dbevft Svuber fn

©t. ©atten. güv bie ©cntralmilitärfdjttte: Dbevft Seiden in
Saufanne. gür ben Si»ifton««3ufammenjug: SunbcSvatty Stüfftj,

©tyef be« eibg. SRilitärbepartementS.

.& u » l a n b.

Stalten. (Sie 3Rattei«®ifd)üfec.) Set ber Sefpannung bcr

neuen, bereits fvütycv in biefem Statte cvwätyntcn 3Rattci«®e«

fdjüfec ift cS auf eine wcfcnttidjc Scvminbevung att gatyvjeugen,

Sfevbcn unb SRannfdjaft abgefetyen. Sm Sagcv »on gojano waven

jwei £atbbattcvfcn im ©ebvaud), »on benen eine mit 2, refp.
3 Sterben, bie anbere mit 4 Sfevbcn befpannt wav. Sic lefeteve

bcwätyvte fttty fetyv gut. S'bcs Sferb tvttg einen SRann bev Sc«

bienung; baS ©cfetyüfe tyatte 64 ©ttyup bei fttty. Scf bem alten

©ijftem bcbuvftc man füt 100 Sattevicn ju 6 Äanonen 13,800
Sferbe, 2100 gatyvjeitge unb 18 500 SRann; nad) bem neuen

©9ftcm bebarf man füv 50 Sattevien (ju 12 Äanonen) 7700
Sfcvbc, 1500 gatyvjcttgc, 9750 SRann, fetnev 25 SvanSpovtpavfe

mit 2100 Sferben, 4C0 gatyvjeugen unb 1900 SRann. ©« bietet

fomit ba« neue ©ijftcm eine febr wefentllttyc ©rfpamift, wefdje

— wenn fttty ba« neue ©cfctyüfefijftcni bcwätyrt, aud) un«, bie

wiv an Sfcvbcn otynebiep SRänget leiben, ju Sorttycil gereidjen

bürfte.

— (Sie päpftlietyc Slvmee) jätylte taut amttidjen Slu«wcffc« am

15. Stoocmber 1863 einen ©ffcfti»ftanb »on 16,334 SRann, »on

biefen waven 8240 3tatiencv, 2930 gvanjofen, 678 Sefgfev,

1713 £offänber, 970 Sctywcijer, 1154 Seutfctyc, 88 Deftreirtyev,

52 Stuffen, 234 ©anabfev, 184 ©ngtänbev, 2 ©etywebcn, 42 ©pa«

ntcv, 13 S'rtugfcfcn. 1 SRaroffaner, 1 SRcrffaner, 18 Storbamc«

vlfancv, 2 Svafttlancv, 1 Scvuancv, 3 Süvfen, 3 ©grfer, 1 Djea«
nier, 4 Suncfen. Sa« Dfpjieräforp« belauft fidj auf 722 3n«
bioibucn, in wetdjent 20 Äapläne, 41 ©anität«« unb 19 Slbmlni«

ftvatfon« Scamte inbegriffen ftnb. Sa« Äotp« bev 3ua»cn beftetyt

au« 4342 SRann mit 103 Dfftjieren; untcv benfetben ftnb 230
3taticnev, 1211 gvanjofen, 392 Sclgicv, 1683 Jpcttänbcr, 21

©djwcijer, 103 Scutfdjc, 13 Dcftrcldjcr, 19 Stuften, 233 ©ana»

bier, 164 ©nglänber, 32 ©panier, 13 Sovtugicfen, 16 Stovb»

amerifaner, 2 Sraftlianer, 1 Peruaner, 1 Surfe, 3 ©»der,
1 Djcanler, 1 Suncfe. Sic rötnifctyc Segion jätytt mit ©iitvccty-

nung »on 55 Dffijieven 1908 SRann, bie bev Statfonalltät nad)
>n 24 3tatlcnet, 1612 gvanjofen, 65 Selgiev, 2 JpoUnnter,
50 ©ctywcljcv, 120 Scutfdjc, 6 Dcftvcldjev, 20 Stuften, 1 ©ctywcbe

unb 5 ©panlev jevfattcn. Sic ©avablnicvi efteri beftetycn aus
1696 SRann mit 55 Dfftjieren; unter itynen finb 50 3tatfcncv,
27 gvanjofen, 5 Sclgicv, 5 £otlänbcr, 735 ©djweljcv, 811
Scutfdjc, 49 Deftvcidjcv, 8 Stuffen, 5 ©nglänber unb 1 ©ctywcbe.

Storwcgcn (Steuc Sctfuctye mit Sijitamit.) Sluf bem

©runbftürf eines norw. SaucvntyofcS in bev Stätyc bev Äirdjc ju
Deftcv»S(dev befinbet fid) ein Staufteinbvud), bcr »on bcr Um»

gegenb ju Sauten benttfet wirb. »Jpicv natym man »ov einiger
Seit eine Steitye »on ©pvengungen mit obgebaetytem ©pvcngftoff

»ov, ju weldjem fttty gaetymänner alter Slvt, at«: Dfftjieve, ©ifen»

batynbiveftoven, SBaffcvbaumciftcv u. f. w., »on ©tyviftiania ein«

gefunben tyatten. Ser getfen, ben man fprengen wollte, war.
waä man in Storwcgcn „fdjtidjt" (ftcttcfutnt) nennt, b. ty. na«

türtief) gettycilt in einjelne Sagen, bei übvfgcnä bidjt jufammen«
gefügten unb untcv gewötynlfttycn Umftänben füv ben Unfunbigcn
wenig evfcnnbavcn Stiften. Sev evftc ©etyup war nur »orbe»

reitenb, man wollte nur baburd) bem nädjften einen freieren SluS»

fdjtag fittyern. Ser jweite ©etyup jeittynetc ftdj burdj bie unge»

wötynlidjcn Simenponcn bev Sovbeveitung auS. ©S war tyicju
ein SRinentod), ungefätyv 21 gup tief, mit l'/sjöttigem Sotyvcv

ju Sage unb mit 5/*5öttigem Sotyver für bie weitere Siefe, ge»

betyvt wovben. Sie Sotyvttng wav »on bvei Strbeitern in bvet

Sagen »otlbvadjt wovben. 3n biefe« Socty legte man 15 Sfunb
Snnamit „Stv. 1" (mit 75 Srojent 9tltvogtpcerin»@ctyalt). Sie
SBirfttngen waven mäctytig. Statty bev Scvcctynung eines bev an»

wefenben gaetymännev vip bev ©etyup ungefätyv 33 Äubiffabcn
©teinc tos; eivea 18 Äubiffabcn wuvben in gvöpevcn Slödcn

»on ityvcm natüvlictyen S'afe auSgcbtoctyen gefunben unb müffett

fpäter einer neuen ©prengung unterworfen werben, wätyrenb bie

übrigen 15 Äubiffabcn mit gvoper ©ewalt, unter biefen ©teine

»on 1 Äubtfftip, weit weggefetyteubevt wutben. Statty ben Sleuftc»

rungen bcr anwefenben gaetymänner tyat batyer ntctyt bte ganje,
burd) ben ©ttyup wftfticty entwidette Äraft ftd) in ityren pvafti»

fityen Stefuttatcn evwiefen. SRan fonnte ajipcvbcm fetycn, bap bev

Seifen tn noety gvöpcvcm Umfange ©puven bev gcwaltfamen ©v«

fctyüttcvung jcigte, Inbem metyvevc feiner „©djlidjtcn" (©(etter)
fttty bebeutenb geöffnet tyatten. Sarauf tabete unb jünbetc man

gtclctyjeitig jwei bietyt neben einanber angcbvattytc Sotyvtödjcv, je

mit jwcl Sfunb Sqnamit. Sfe äuperen Sertyältniffe waren tyfer

etwa« anber«, unb ba« SRefuttat war ebenfo befvfcbigcnb. ©etyliep«

liety »evfud)tc man ben lefeten ©etyup, gelaben mit elvea 2'/a Sfunb

Stjnamit, an einem Dvtc, wo bie StuSffdjten jit einet »ollfom«

menen SBirfung ungünftig waren, inbem bcr getfen tyiev jufam«

mengebvängt lag unb efnen fctywlevigcn Slu«fdjtag bavbot. Sa«

SRtnenlocty wav mitten fm getfen, 7 gup »cn bem einen ©nbe

unb 11 »on bem anbeven, gebotyvt worben. Sa« Stefultat bc«

©etyuffe« wav crftaunen«wevtty. Ser gclfen war »ollftänbig jer«

fpvengt, unb bie ©teinmaffen, bie gebrängt frwffdjen ben „©djtitty«

ten" tagen, waren mit ungetyeuver Ävaft att« ityvcv uvfprüngltttyen

Sage tyinauägctyobcn worben. Sitte anwefenben gaetymänner er»

Härten ftd) mit ben neuen Scweifen, welctye fie »on ber effeftioen

Äraft be« Smtamit« wieberum erlangt tyatten, fetyr juftieben«

geftettt. (SRit. SBottycnbl.)

Hit^n eine ^Beilage.

60 -
unten herauf ein innige« Zusammenwirken und Sichvcrstchen der

mit der Organisation und Ausbildung betraute» Faktoren der

cidgcn. und kantonalcn Bchördcn, Hütc man sich von Scitc dcr

crstcrn, durch dic Sucht nach bcstZndigc», oft unnöthtge», ja dc»

Soldatcn gcradczu vcrhaßtc» Ncucrnngcn sz, B. in, BcklcidungS'
wcscn, Abschaffen dcr Musiken «.) dcn Kantoncn ihrc Anfgabc
zu erschwcrcn und zu verleiden. Lasscn sich abcr anch dic kantonalcn

Militärbehörden durch das entstandene Mißbehagen nicht

vcrlciten, wichtigen und berechtigten Forderungen und Vcrbcsserun-

gcn von Scitc dcr Eidgcnosscnschaft dic Ohren zu vcrfchlicßcn.

Schließlich freut eS mich hicr erklären zu könncn, daß ich von
Scitc dcrjcnigcn kantonalcn VcrwaltungS- uud Militärpcrsoi,,'»,
mit dcncn mich mcinc amtlichc Stcllung in Bcrührung gcbracht

hat, stctS dcS frcundlichstcn und zuvvrkommcndstcn Entgcgcnkom»

nicnS zu crfrcucn gchabt habe.

Ebenso bin ich dcm Jnfpcktor dcr eidgcn. Artillcric, Hcrr»
Obcrst Hcrzog, für scine vielfache Hülfe mit Rath und That
dankbar.

Im Dczcmbcr 1863,

Blliidesstadt. Der Bundcsrath hat für die Jahrc 1869,
1870 und 1371 die nachstehenden eidgcnössischcn Obcrstcn zu

Jnfantcric - Inspektoren ernannt: I. Kreis ^Zürich): Oberst

Trümpy in GlaruS. II. Kreis (Bern): Obcrst SchZdlcr,
in Aar«». III. KrciS (Luzcrn): Obcrst Mcrian, in Bascl

(im Sommcr bei Luzcrn). IV. Krcis (Uri, Schwyz, bcidc Untcr-
waldcn und Zug): Obcrst Stadlcr in Zürich, V. KrciS (GlaruS
und Graubündcn) : Obcrst Wicland in Bascl. VI. Krcis (Frciburg

und Ncucnburg) : Oberst Link in Gcnf. VII. Krcis

(Solothurn und beide Basel) : Oberst Favre in Gcnf. VIII. KrciS

iSchaffhauscn und Thurgau): Obcrst Amstutz in Bcrn. IX, Kreis

(St. Gallen und beide Appenzell): Obcrst Pfyffcr in Lnzcrn.

X, Krcis (Aargau): Obcrst Bcll i» Luzeru. XI, KrciS (Tcssin):
Obcrst Schcrcr in Zürich. XII. KrciS (Waadt): Obcrst Mcycr
in Bcrn. XIH. KrciS Wallis und Genf): Oberst Borgeaud
in Lausannc. — Zugleich wurdcn als Inspektoren bczcichnct:

Für dic allgcmeine Jnstruktorcnschulc in Thun: Obcrst Egloff
in Fraucnscld. Für die Jnfantcric-OfsizicrSschulc in Thun:
Obcrst Ed. Sali« in Chur. Für die Jnfantcrie-OffizicrS-
Aspirantenschulc in Bièrc: Obcrst Philippin in Ncucnburg.
Für dic beidcn Schicßschulen in Bascl: Oberst Bruder in

St. Gallen. Für die Centralmilitärschulc: Obcrst Vcillon in
Lausanne. Für dcn DivisionS-Zusammcnzug: Bundcsrath Rüffy,
Chcf dcS eidg. MilitärdcxartcmcntS.

Ausland.

Italien. (Die Mattci-Geschützc.) Bci dcr Bespannung dcr

ncucn, bcrcits frühcr in dicscm Blattc erwähnten Mattei-Ge-
schützc ist cS auf eine wcscntlichc Vcrmindcrung an Fahrzcugcn,

Pfcrdcn und Mannschaft abgcsehcn. Im Lager von Fojano waren

zwci Halbbattcricn im Gcbrauch, »on dcnen einc mit 2, rcsp,

3 Pfcrdcn, die andere mit 4 Pfcrdcn bcsxannt war, Dic lctztcre

bewährte sich schr gut. JcdcS Pferd trug einen Mann dcr

Bedienung; das Geschütz hatte 64 Schuß bei sich. Bei dcm alten

System bedurfte man für 100 Battcricn zu 6 Kanonen 13,300
Pfcrdc, 2100 Fahrzeuge und 13,500 Mann; nach dcm ncucn

Systcm bcdarf man für SO Batterien (zu 12 Kanoncn) 7700

Pfcrdc, 1500 Fahrzcugc, 9750 Mann, fcrncr 25 TranSportparke
mit 2100 Pfcrdcn, 400 Fahrzcugcn und 1900 Mann. Es bietet

somit da« neue Systcm einc scbr wcscntlichc Ersparniß, welche

— wenn sich da« ncuc Gcschützsystcm bewährt, anch uns, dic

wir an Pfcrdc» ohncdieß Mangel leiden, zu Vorthcil gcrcichcn

dürfte.

— (Die päpstliche Armce) zählte laut amtlichen Ausweist« am

15. Novcmbcr 1863 eincn Effcktivstand von 16,334 Mann, »on

diesen waren 8240 Italiener, 293« Franzosen, 678 Belgier,
1713 Holländer, 97« Schweizer, 1154 Dcutschc, 83 Ocstrcichcr,

S2 Russen, 234 Canadier, 181 Engländer, 2 Schweden, 42 Spa¬

nier, 13 Portugiesen, 1 Marokkaner, 1 Mcrikancr, 18 Nordamc-

rikancr, 2 Brasiliancr, 1 Pcruancr, 3 Türkcn, 3 Syricr, 1 Ozca-
nicr, 4 Tuncscn. DaS OsfizicrSkorpS bclZnft sich auf 722 Jn-
dividucn, in wclchcm 20 KaplZnc, 4l SanitätS- und 19
Administration« Bcamtc inbegriffen sind. Das Korps dcr Zuavcn bcstcht

aus 4342 Mann mit 103 Ofsizicrcn; untcr dcnsclbcn sind 230
Jtalicncr, 12ll Franzosen, 392 Bclgicr, 1683 HcllZndcr, 21

Schwcizcr. 103 Dcutschc, 13 Ocstrcichcr, 19 Russcn. 233 Canadier,

164 Engländer, 32 Spanier, 13 Portugiesen, 16 Nord-
amcrikaucr, 2 Brasiliancr, 1 Pcruancr, 1 Türkc, 3 Syricr,
1 Ozcanier, 1 Tuncsc. Die römische Lcgion zählt mit Einrech-

nung von 55 Ofüzicrc» 1908 Mann, die dcr Nationalität nach

n 24 Jtalicncr, 1612 Franzofcn, 65 Bclgicr, 2 Holländer,
50 Schwcizcr, 120 Dcutschc, 6 Ocstrcichcr, 20 Russcn, 1 Schwede

und 5 Spanier zerfallen. Dic Earabinicri cstcri brstchcn aus

1696 Mann mit 55 Ofsizicrcn; untcr ihncn sind 50 Jtalicncr,
27 Franzofcn, d Bclgicr, S Holländcr, 735 Schwcizcr, 811
Deutsche, 49 Ocstrcichcr, 8 Russen, 5 Engländer und 1 Schwede.

Norwegen (Ncuc Versuche mit Dynamit.) Anf dem

Grundstück cincs norw. Baucrnhofes in der Nähe der Kirche zu
Ocstcr-Ackcr befindet sich cin Blaustcinbruch, dcr »on dcr

Umgegend zu Bauten benutzt wird. Hicr nahm man »or einiger
Zcit cine Rcihc »on Sprcngungcn mit obgcdachtcm Sprcngstoff

vor, zu wclchcm sich Fachmänncr allcr Art, als: Ofsizicrc, Eiscn-

bahndircktorcn, Wasscrbaumcistcr u. s. w., von Christiania ein-

gcfundcn hattcn. Dcr Fclscn, dcn man sprcngcn wolltc, war,
was mau in Norwegen „schlicht" (slcttcsulnt) ncnnt, d. h.

natürlich gcthcilt tn einzelne Lagen, bci übrigcnS dicht zusammen-

gefügtc» und untcr gewöhnlichcn Umständen für den Unkundigen

wcnig erkcnnbarcn Nisscn. Der erste Schuß war nur
vorbereitend, man wollte nur dadurch dem nächsten cincn frcicrcn
Ausschlag sichern. Dcr zwcitc Schuß zcichnctc sich durch die

ungewöhnlichen Dimcnsioncn dcr Vorbereitung aus. Es war hiezu
ein Mincnloch, ungcfähr 21 Fuß ticf, mit 1^,»zölligem Bohrer

zu Tage und mit b/^zZlligem Bohrer für die weitere Tiefe,
gebohrt wordcn. Die Bohrung war von drci Arbeitcrn in drci

Tagen vollbracht wordcn. Jn dieses Loch legte man 15 Pfund
Dyuamit „Nr. 1" (mit 75 Prozent Nitroglycerin-Gehalt). Die
Wirkungen warcn mächtig. Nach dcr Bcrcchnung eines dcr an-

wcsendcn Fachmänner riß der Schuß ungefähr 33 Kubtkfadcn

Stcinc loê; circa 13 Knbikfadcn wurdcn in größcrcn Blöcken

von ihrcm natürlichen Platz ausgcbrochcn gefunden und müssc»

später einer neue» Sprengung unterworfen werden, während die

übrigen 15 Knbikfadcn mit großer Gewalt, unter diesen Sieine
»on 1 Kubikfuß, weit weggeschlcudcrt wurdcn. Nach dc»

Aeußerungen dcr anwcsendcn Fachmänner hat dahcr nicht die ganze,

durch dcn Schuß wirklich entwickelte Kraft sich in ihrcn prakti-

schcn Resultaten erwiesen. Man konnte anßcrdcm schcn, daß dcr

Fclsen in noch größercm Umfange Sxurcn dcr gewaltsamen

Erschütterung zeigte, indcm mehrcrc scincr „Schlichten" (Slcttcr)
sich bcdcutcnd gcöffnct hatten. Darauf ladete und zündete man

gleichzeitig zwei dicht neben cinandcr angcbrachtc Bohrlöchcr, je

mit zwci Pfund Dynamit. Die äußcren Verhältnisse warcn hier

etwas anders, und das Resultat war ebenso befricdigcnd. Schließlich

»ersuchte man dcn letzten Schuß, geladen mit circa 2'/2 Pfund

Dynamit, an eincm Orte, wo die Aussichten zu einer vollkcm-

mcncn Wirkung ungünstig waren, indcm dcr Fclsen hicr
zusammengedrängt lag und eincn schwierigen Ausschlag darbot. Das

Minenloch war mitten im Fclsen, 7 Fuß von dem cincn Ende

und 11 »on dcm andcrcn, gebohrt wordcn. Das Resultat dcS

Schusse« war crstauncnêwcrth. Dcr Fclsen war vollständig zcr-

sxrcngt, und die Steinmassen, die gedrängt zwischen dcn „Schlichten"

lagen, waren mit ungehcurcr Kraft au« ihrcr ursprünglichen

Lage hinauögchobcn wordcn. Allc anwescndcn Fachmänncr
erklärten sich mit dcn ncucn Beweisen, wclchc sic »on dcr cffcktivcn

Kraft dcS Dynamits wictcrum erlangt hatten, schr zufriedengestellt.

lMl. Wochcnbl.)

Hiezu eine Beilage.
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